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Fortsetzung
Die alten Herrschaften hatten offenbar keinen Argwohn

und kamen indem sie ein anderes Gesprächsthema Auf
nahmen ihrem allem Anschein nach sehr verwöhnten Lieb
ling unbewußt zu Hülfe der denn auch bald das innere
Gleichgewicht wiederfand und mit unbefangener Heiterkeit
plauderte und scherzte M A M

Als man über eine etwas schwankende Brücke zu dem
endlich angelangte Dampfer hinüberschreiten wollte bot
Bergen dem jungen Mädchen seinen Arm als Stütze sie
aber schlüpfte schnell und sicher hinter ihrer Tante
hinüber und empfing ihn am Bord mit einem silberhellen
Lachen wie er es noch nie so wohllautend gehört zu
haben meinte

Glauben Sie denn daß ich mich nicht auf die Sicher
heit meiner eigenen Füße verlassen kann sagte sie
Wie oft bin ich daheim schon auf einem ganz schmalen

Brett über unsern breiten Schloßgraben gelaufen ich
kenne weder Furcht noch Schwindel

Und bin ein entsetzlich tollkühnes Geschöpf, setzte der
alte Herr hinzu trotz der Anklage sichtlich stolz aus sie
herabblickend Sie sollten sie einmal zu Pferde sehen
ich sage Ihnen Man kommt da aus der Angst nicht
heraus

Onkelchen, schmeichelte Irma verstell Dich doch
nicht Du würdest Dich ja Deiner Schülerin schämen
wenn sie einige kleine Hecken und Gräben scheuen wollte

und Du weißt ja doch auch daß meine Miß Sarah
lammfromm ist und mir also mit ihr kein Unglück zu
stoßen kann

Ein schönes Lamm Von meinen Töchtern wollte sie
keine besteigen, entgegnete er

Irma wollte jedoch keine Verdächtigung ihres Lieb
lingspferdes dulden und schilderte dem Reisegefährten
seine Vorzüge Von Pferden ging die Unterhaltung die
zumeist von den jungen Leuten allein geführt wurde
bald auf andere Gegenstände über dies und das wurde
berührt und nach Verlauf einer Stunde glaubte Bergen
sich ein ziemlich deutliches Bild von dem Leben machen
zu können das das alte Ehepaar mit seiner Pflegetochter
Irma von Helldorf auf ihrem Landsitz in Pommern

Während er dem alten Herrn eine an ihn gerichtete
Frage beantwortete war Irma von dem Feldsessel auf
dem sie gleich den Andern auf dem Deck Platz genommen
aufgestanden und war an den Rand des Schiffes getreten
an dem Geländer lehnend blickte sie bald hinüber zu den
lieblichen Ufern bald hinab in die weißschäumenden
Wellen die das arbeitende Rad in der dunkeln Flnth
hervorrief

Nach einer geraumen Weile gesellte sich Bergen zu ihr
Warum haben Sie uns denn so hartherzig ihre Gegen

wart entzogen gnädiges Fräulein, redete er sie an
Ich wollte gern den Eindruck dieser wundervollen

Natur einmal ungestört in mich aufnehmen, erwiderte sie
und er sah daß ihr Gesicht das sie ihm bei diesen Wor
ten zuwandte tief ernst war wie er es vorher noch nicht
gesehen 54 5MMA k

Und stimmt Sie dieser Eindruck traurig fragte er
Traurig nicht er ist aber hinreißend und die Bewun

derung stimmt mich ernst und feierlich Sehen Sie nur
wie schön es ist man möchte fast wünschen hier immer
leben zu können

Sprechen Sie diesen Wunsch doch gegen Herrn von
Zetwitz yus wer weiß ob er ihnen nicht auch diesen er
füllt nieinte Bergen lächelnd

O Herr von Bergen das ist nicht hübsch von Ihnen
mir auf diese Weise zu erkennen zu geben für wie ver
söhnt Sie mich halten Freilich sind meine lieben Pflege

eltern so gut daß sie die meisten meiner WunM
aber glauben Sie mir ich würde das nie mißbrauchen
kann ich doch nie vergessen wie unendlich viel Dank ich
ihnen ohnehin schon schuldig bin sür alle Gute und Liebe
die sie mir dem armen alleinstehenden Mädchen erwiesen
wozu sie nicht einmal verwandtschaftliche Beziehungen ver
pflichteten mein Vater war nur ein Freund des Herrn
von Zetwitz

Thränen glänzten in den ausdrucksvollen Augen des
jungen Mädchens während sie mit so warmer Anerken
nung von den empfangenen Wohlthaten sprach Im
nächsten Moment kehrte jedoch der frühere heitere Aus
druck ihrer Züge zurück

Doch nun habe ich genug Natur geschwärmt, sagte
sie lächelnd und bin nun wieder für andere Unterhal
tung zugänglich, damit begab sie sich wieder zu ihren
Angehörigen wohin ihr Bergen getreulich folgte

Höre Irma ich habe unterdeß einen guten Einfall
gehabt, sagte der alte Herr als sie sich an seiner Seite
niederließ

Ei Onkelchen die hast Du ja immer fiel sie ihm
schnell ins Wort seine Hand die er anf ihren Arm ge
legt zärtlich streichelnd

Schmeichelkätzchen Du wehrte er mit dem Finger
drohend Wenn Du mich unterbrichst werde ich s Dir
gar nicht sagen

O bitte ich bin so neugierig
Nun also Ich dachte der Tag ist heut zu schön

um ihn fast zur Hälfte in Bonn zuzubringen darum
wollen wir bei Rolandseck den Dampfer verlassen und zu
den Ruinen hinaufsteigen die Aussicht dort ist reizend
und lohnt der Mühe Dann fahren wir mit einem spä
teren Dampfer weiter freilich gelangen wir dann erst
spät und im Dunkeln an unser Ziel aber das Sieben
gebirge wollen wir doch auf der Rückfahrt noch näher in
Augenschein nehmen also schadet es nicht wenn Du es
heut nur von fern siehst Nun was sagst Du zu meinem
Plan

Daß er herrlich ist, lieber Onkel erwiderte sie schnell
und ihre Augen funkelten vor Freude über das in Aussicht
gestellte Vergnügen doch plötzlich flog ein Schatten darüber
hin als sie auf Bergen sah

Dachte sie daran daß diese Abschweifung von dem erst
beabsichtigten Wege dem Zusammensein mit ihm ein frü
heres Ende machen würde Wieder ergriff Bergen das
berauschende Gefühl wie vorher in Koblenz Er beeilte
sich die alten Herrschaften um die Erlaubniß zu bitten
sich ihnen anschließen zu dürfen die ihm bereitwillig er
theilt wurde Ob damit der Schatten verscheucht worden
konnte er nicht ermitteln denn jetzt waren die Augen
niedergeschlagen aber die wiederum glühenden Wangen
der lächelnde Mund drückten eine Befriedigung aus die
nicht geeignet war seinen Rausch abzukühlen

Forsetzung folgt

Aus der S M mck
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Universitäts Nachrichtens Wie wir hören

hat der hiesige ordentliche Professor der Philosophie
Herr Dr C Stumpf einen höchst ehrenvollen Ruf an
die Kaiser Wilhelms Universität nach Straßburg erhalten
Ob Herr Professor Stumpf der trotz seiner kurzen Wirk
samkeit Hierselbst schon viele Verehrer unter den Studi
renden zählt den Ruf angenommen oder nicht darüber
verlautet noch nichts

Studentischer Gustav Adols Verein Wir
machen schon jetzt auf das Jahresfest des genannten
Vereins aufmerksam das am Mittwoch den 9 Dezember
Abends 8 Uhr im großen Saale des Restaurants Heller
große Steinstraße 24 gefeiert werden soll Da dem

Vereine sehr angesehene Festredner gewonnen sind Herr
Superintendent I Förster wird u A sprechen über

Ein Jahrhundert aus der Geschichte des französischen
Protestantismus, und Herr Professor v Beyschlag
eine Ansprache halten so dürfte das Fest sich recht leb
hafter Betheiligung erfreuen

An der Sitzung des naturwissenschaftlichen
Vereins machte Herr Dr Riehm auf ein von Dr
Krieger verfaßtes bei Brockhaus erschienenes Schulbuch

Zoologie aufmerksam welches sich dadurch vortheilhaft
vor andern dergleichen Büchern auszeichnet daß es eine
treffliche Schilderung des Allgemeinen giebt und zumeist
Abbildungen solcher Thiere bringt welche nicht in jeder
Schulsammlung zu haben sind Ferner legte Herr vr R
vorzüglich gelungene Abbildungen einheimischer Schmetter
linge vor welche er in der Weise anfertigte daß er das
Farbige von den Flügeln ablöste und aufklebte den Leib
aber hinzumalte An den verschiedenen Stellungen der
Schmetterlinge wies er gleichzeitig nach wie sich diese
Thiere durch Einziehen der Flügel vor dem Erkannt
werden schützen So bedecken z B die Nachtschmetter
linge ihre schönen Unterflügel mit den unscheinbar aus
sehenden Oberflügeln und der prächtige Admiral läßt in
seiner hockenden Ruhestellung die Außenpracht der Flügel
völlig verschwinden Herr Privatdocent vi Erdmann
sprach über Luftuntersuchungen durch welche konstatirt
worden sei daß die Menge der Kohlensäure in den Luft
schichten von 4000 bis 12000 Fuß größer als in den
der Erde benachbarten Luftschichten sei obgleich die
Kohlensäure infolge ihrer Schwere der Tiefe zustrebe
Bei der darüber gepflogenen Debatte wurden als Ursachen
dieser eigenthümlichen Erscheinung Waldbrände und vul
kanische Ausbrüche vermuthet auch sei es wohl nicht
ausgeschlossen daß bei hohen Gebirgen z B dem Hima
laya dieser erhöhte Kohlensäuregehalt sehr wohl von den
Pflanzen herrühren könne Auch heftige Luftströmungen
dürften wohl im Stande sein Kohlensäure den höheren
Regionen zuzuführen Herr vr v Schlechtendal berich
tete über I Kieffers Pflanzensammlungen in Lothringen
und legte eine größere Zahl von Pflanzenexemplaren
welche durch Gallmilben an Blüthen und Blättern ver
krüppelt waren vor Herr Goldfuß berichtete daß er in
Krähengenisten u A auch eine fossile Muschel sowie eine
Seemuschel gefunden habe auch legte er einen Krähen
schädel vor an welchem der eine Oberkiefer nur zur
Hälfte ausgebildet war und der untere Theil des
Schnabels den obern etwa um die Hälfte an Länge
übertraf Festgesetzt wurde daß am 17 Dezember die
letzte Vereinssitzung vor dem Feste abgehalten wird Der
Wiederbeginn erfolgt am 14 Januar

General Versammlung des Kunstgewerbe
Vereins j Unter Vorsitz des stellvertretenden Vorsitzen
den des Herrn Prof Dr Heydemann fand am gestri
gen Abend im Caft David die statutenmäßige Herbst
General Versammlung statt Nachdem er einige geschäftliche
Mittheilungen gegeben und etliche neue Mitglieder ange
meldet schlug er im Namen des Vorstandes der Versamm
lung vor dem K 15 des Statuts die Einberufung zweier
Generalversammlungen betreffend den Zusatz beizufügen

Nach dem Ermessen des Vorstandes kann die Herbstver
sammlung ausfallen Da diese Versammlung sich fast
immer als überflüssig erwiesen so wurde der Vorschlag
nach kurzer Debatte angenommen Hierauf erhielt Herr
Professor Dr Gosche das Wort zu seinem Vortrage
Die Geschichte der Tapete Wir können hier füglich

von einer Inhaltsangabe absehen da wir schon in unserem
Berichte über den 9 deutschen Malertag der ja bekannt
lich vor kurzer Zeit in unseren Mauern weilte ein Re
ferat über diesen interessanten Vortrag gebracht haben
denn Herr Prof Gosche hat denselben bereits vor den
versammelten Malern mit großem Beifall gehalten All
gemein wurde es bedauert daß der Redner um für di

Gedankensplitter gesammelt aus den Fliegenden
Blättern heißt ein reizendes Büchlein welches soeben aus dem
Verlage von Braun K Schneider in München hervorgegangen
ist und ohne Zweifel weithin gute Laune verbreiten wird Die
Weisen der Fliegenden sind wie männiglich bekannt sehr
weise und auf jedem Blatte dieses Klavierauszuges aus der
großen Folio Partitur finden wir die Beweise davon Unsere
Leser mögen selbst urtheilen wir geben ein paar Proben Da
heißt es unter Anderem über die Frauen Ich möchte den
Mann kennen der das Weib kennt aber ich möchte nicht das
Weib kennen das den Mann kennt Ueber die Liebe heißt
es einmal Man liebt einen Menschen nur dann wenn uns
auch seine Fehler sympathisch sind Und ein anderes Mal
steht der Rebus Wenn die Treue den Kopf verliert so bleibt
die Reue übrig Ueber Zecher und Becher So lang das
Geld im Beutel klingt Der Studio sein Seidel trinkt Doch
ist dahin der letzte Spieß So trinkt er s aus noch ohne
dies So lang die Flasche ist verhüllt Weiß man nicht
welcher Wein drin quillt Doch wenn die Etikett man liest
So weiß man welcher nicht drin ist Der Biedere war
häufig krank Weil er zu viel Gesundheit trank Zuletzt mußt
gar er s Leben lassen Vor lauter Lebenlassen Ueber aller
lei Leute Bequeme Menschen werden bald unbequem

Kollegen meinen es immer aufrichtig wenn sie übereinander
raisonniren Die guten Menschen verkennen sich öfter als
die bösen diese nehmen es nicht so genau mit einander
Mancher Mensch taucht zu gar nichts nicht einmal zum

Taugenichts Manche verdienen mehrmals sie verdienen
Ueber Dilettantismus Unter Dilettant versteht man Jeden

der eine Kunst nur zu seinem Vergnügen ausübt Endlich
seien hier aus dem Sprichwörterschatz folgende beherzigens
werthe Sprüchlein angeführt Hüte Dich vor Deinem Näch
sten wie vor Dir selbst Zureden hilft wenn s überflüssig
ist Man soll den Schein meiden wenn er nicht von Papier
ist Am meisten sucht man das zu verbergen was man
nicht hat Auch die Solidität läßt sich übertreiben aber
man thut s nicht

tDas deutsche Trinken in alter Zeit war förmlich
organisirt Die Stuttgarter Stadtordnung vom Jahre 1492
machte es jedem neueintretenden Richter zur Pflicht einen
silbernen Becher mit seinem Wappen auf die Rathsstube zu
bringen zu dem gleichen Zwecke mußte in Hall jeder Herr
der in den Rath gewählt wurde das erste Quartal seiner
Rathsbesoldung zurücklassen in den Kanzleien gab es Suppen
Schlaf und Untertränke damit die Räthe und Schreibers
knechte nachher wieder fleißiger arbeiteten sowie Peter der
Große in seiner neu eingerichteten öffentlichen Bibliothek in
Petersburg Schnaps ausschänken ließ um Leser anzulocken
Herzog Christoph gab bestimmte Verordnungen wie viel in
jeder Kanzlei getrunken werden dürfe und als ihm einmal
einige Kostenzettel zur Dekretur vorgelegt wurden schrieb er
darunter Muß denn immer gesoffen werden jedoch Most
Christoph Uebermäßig getrunken wurde namentlich aus
der Universität Tübingen und wenn man den Studenten darin
steuern wollte so gingen sie nach Rottenburg unter dem Vor
wande dort Papier zu kaufen Ein Visitationsrezeß von 1591
rügt sogar daß die Frauen der Professoren häufig ein Gläs
chen über den Durst trinken daß z B Frau Professor Crufins
und Frau Professor Homberger sich gar ungebührlich halten
daß ste gar übel flüchen und schwören dem Trunk sich ergeben
sonderlich des Crnsi Weib gehen selten zur Kirche ziehen oft
mals nach Lustuau und Derendingen und erzeigen sich dort
ziemlich verdächtig Ein Kostgeber dem nachgewiesen war daß
er einem Herrn von Landschao für 2 Fl zu viel Wein gegeben
berief sich auf die ausdrückliche Erlaubniß des Vaters daß
sein Sohn zuweilen einige Maß über Ordnung nehmen dürfe
da sein höherer Stand etwas Weiteres erfordern thue und
ein Professor Ziegler erklärte er habe immer dafür gehalten
daß erwachsene Studenten 100 120 Maß Wein des Viertel
jahrs trinken dürfen Um jene Zeit wurden in den Städten
fast jeden Morgen Betrunkene in den Straßen schlafend ge
funden und in Nürnberg wurde von dem Magistrat ein be
sonderer kleiner Wagen gehalten um sie nach Hause zu fahren
Selbst der mäßige Herzog Christoph bekennt in Briefen daß
er etliche Trünk zu viel gethan und zog nie auf einen Reichs
tag ohne einige Fässer Neckarwein mitzunehmen Kaiser Karl

der Fünfte aber brachte zu einer Fürstenversammlung zu R
gensburg 4000 Eimer und ein Erzherzog von Oesterreich ließ
sich 2000 Eimer für feine Tafel nachführen

Doppelsinnig In einem Dorfe riß dem durch
fahrenden Justizamtmann ein Strick am Wagen Der Orts
schulze holte sofort einen andern herbei Was bin ich schul
dig fragte der etwas strenge Hüter des Gesetzes Bitte
sprechen Sie nicht von dieser Kleinigkeit versetzte der Schulze
Ew Gnaden haben um unser Dorf schon mehr als einen

Strick verdient
sUnfälle von Alpenbesuchern Herr Ingenieur

M R Guisan hat eine Statistik der seit 1859 bei Besteigung
der Alpen vorgekommenen Unglücksfälle ausgearbeitet welche
das Echo des Alpes veröffentlicht Nach derselben sind während
dieses Zeitraumes deren 80 vorgekommen wobei 134 Personen
das Leben verloren haben Von diesen 134 Personen waren
40 Führer und Träger 80 Touristen 2 Klosterbrüder vom
St Bernhardt 11 die Alpen passirende Arbeiter und 1 Krystall
sucher 16 kamen in 6 Fällen in Folge Erschöpfung Kälte und
organischer Affektionen um 15 in 14 Fällen durch Sturz in
Spalten und Abgründe 15 in 10 Fällen durch Ausrutschen
auf dem Eis 41 in 35 Fällen durch Ausrutschen auf Felsen
oder Gras 4 in 4 Fällen durch rollende oder fallende Steine
27 in 7 Fällen durch Lawinen und 16 in 4 Fällen durch den
unter den Schritten der Touristen erfolgten Bruch von Schnee
und Eis Demnach sind die Unglücksfälle in Folge Aus
rutschens auf Felsen oder Gras die am häufigsten vorkommen
den woran wohl mangelhaft beschlagenes Schuhwerk die Haupt
ursache ist An sehr vielen vorgekommenen Fällen endlich ist
Unvorsichtigkeit schuld in 16 waren die Bergsteiger nicht
unter einander befestigt in 28 waren die Reisenden allein oder
ohne Führer in 14 war ungünstiges Wetter schuld in 9 hatte
man sich unter einander befestigt an Stellen wo der Fall des
einen Touristen die ganze Kette zum Sturze bringen mußte
und in 22 Fällen lag vollständige Unkenntniß des Zustandes
des Schnees zu Grunde Von 1359 bis 1875 fanden 673 Be
steigungen der Montblanc Spitze statt von denen 25 einen
unglücklichen Ausgang oder einen Todesfall auf 26 Besteigungen
zur Folge hatten



folgenden Gegenstände der Tagesordnung die Zeit nicht
zu kürzen seine Ausführungen abbrach In einer der
nächsten Versammlungen wird esaberdenMitgliedern wohl
vergönnt sein die Fortsetzung die Neuzeit betreffend zu
hören Es folgte hierauf die Austragung der beiden Mo
natskonkurrenzen Die eine war ausgeschrieben von dem
Herrn Möbelsabritamen Schmidt zu einem Nußbaumbuffet
Im Namen des Preisgerichts theilte Herr Bauinspektor
Nitzschmann mit daß keine der eingegangenen vier Ar
beiten die volle Zustimmung gefunden und daß deshalb
auch der ausgesetzte Preis zurückbehalten worden sei
Die zweite Wettbewerbung betraf eine Zeichnung zu einem
KleideWndxv MDss hiestzMstädtische Museum Einge
gangen wären fünf Arbeiten von welchen die nachfolgen
den zwei mit 20 resp 10 Mk prämiixt wurden beides
waren Vereinspreise Die höchste Auszeichnung erhielt
der Entwurf der durch einen Kreis mit durchkreuzter
PerMMe knntlich war und als Hessen Verfasser sich die
Herren Brumme und Fahro ergaben Den zweiten
Preis erhielt HerrMM H o r,Mt g von hier auf seine
Zeichnung welche das Motto einseitig u zweiseitig trug
HierM LelMch in eingeheuder Weise Herr Bäuinspektor
Nitzschmann die 39 eingegangenen Entwürse zu einem
Titelblatt WzWs KerzeUverzeichniß der A Riebeck schen
Montanwerke Die eichnnnaen waren sämmtlich ausae

erregen Leider aber hatten mehrere der Zeichner die Be
dingungen des Preisausschrcibens sgst gänzlich Kberseheu
so daß viele der besseren Zeichnungen also bei der Beur
theilung gänz NiöerüMchtig t gelassen Äerden mußten Als
besten Entwurf bezeichnete die Jury den mit dem Motto
Ans Nächt kommt Licm Aie Zeichnung stellt Folgen

des dar An einer Anzahl Paraffinkerzen hing ein Vor
hang der in deutlicher eleganter Schrift den Inhalt des
Buches angab zu welchem die Zeichnung W Vorderseite
des Urnschlages dieh en sollte Rechts stand ein Gnomen
mit einer Spitzhacke neben einer auf Braunkohlen ruhen
den Pyramide aus Paraffinlichtern bestehend Links stand
eine künstlerisch schöne FraüengestÄt Leuchte hoch
haltend Die ganze Zeichnung war in sauberster Weise in
Aquarell ausgeführt und die Farben harmonirten voll
endet zu einander Dem Professor Hugo Ströhl in Wen
der sich als Verfasser angab wurde deshälö auch der erste
Preis 150 Mark und das große Vereinsdiplom zuer
kannt Weitere drei Preise von je 50 Mark und das
Vereinsdiplom erhielten die Herren Maler Karl Ule in
Berlin Motto O Richard Rode ebenfalls in Ber
lin Motto Vorwärts und Architekt C Voß in Altona
MottoParafstnerade Außerdem wurde das große

Vereinsdiplom noch dem Herrn Eduard Schlöttke in Han
nover dessen Bild als Signalement einen Halbmond und
einen Stern führte zuerkannt g c orrKsivLlJ

Der Vorsitzende stattete zum Schluß dem Hrn Schlosser
meister Müller der dem städtischen Museum eine künst
lerisch schöne Ampel geschenkt den Dank des Vereins ab
und forderte die Anwesenden ans doch darauf einmal ihre
Aufmerksamkeit zu lenken ob es ihnen nicht gelingen
möge die Schutzmarke der Porzellanfabrik auszukundschaf
ten welche während 20 30 Jahren des vorigen Jahr
hunderts hier in Halle bestanden hat wie ihm dies
Herr Papst vom Kunstgewerbemuseum in Berlin mitge
theilt habe Zuletzt wurden noch zwei im Fragekasten
vorgefundene Fragen beantwortet

sDie Weihnachtsausstellung des Kunstge
werbeverein s wird am nächsten Sonntage im Saale
des Cafö David eröffnet werden Es werden sich 35
Aussteller darunter die hervorragendsten hiesigen Ge
schäftsinhaber betheiligen

Der Liberale Wahlverein für Halle und den
Saalkreis hielt gestern Abend in der Dresdener Bier
halle unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Meyer eine
Versammlung ab Nach Erörterung einiger interner An
gelegenheiten theilte der Vorsitzende der Versammlung mit
daß vor einiger Zeit drei Mitglieder des Vereins und
22 NichtMitglieder an die Herren Professoren Wangerin
und Kohlschütter den Antrag gerichtet haben unsern
Reichstagsabgeördneten Herrn Alexander Meyer nach
hier einzuladen um in einer einzuberufenden Versammlung
den längst versprochenen Rechenschaftsbericht zc zu er
statten Seitens des Vorstandes wurde die Frage dahin
beantwortet daß es Herrn Alexander Meyer jetzt nicht
möglich sei den gewünschten Bericht hier zu erstatten und
das als geeignetste Zeit Anfang Februar 1386 in Aus
sicht genommen sei womit man sich einverstanden erklärte
Alsdann wurde über die letzte Landtagswahl im hiesigen
Kreise berichtet Die Kosten für die gemeinsame Agitation
betragen 959,18 Mk wovon 479 59 Mk aus den libe
ralen Verein und die andere Hälfte auf den National
liberalen Verein fallen Dieselben sind natürlich längst
bezahlt und die Rechnung wurde dechargirt Ant
sprach Herr Rechtsanwalt Jochmus über Produktion
Und Verbrauch von Brodgetreide in Deutschland an der
Hand statistischer Mittheilungen von Engel wofür ihm
seitens der Versammlung lebhafter Dank zu Theil würde

Der Verband der Kunst Vereine westlich der
Elbe dessen Geschäftsführung von Halle aus erfolgt
wird im Laufe des nächsten Jahres fünf Ausstellungen
veranstalten und zwar in Hannover am 12 Februar
in Magdeburg am 6 April in Halberstadt am 20
Mai in Braunschweig am 26 Juni und in Nord
hausen am 30 August izjUxz zMMjMx

sAbonnementconcert Voretzsch j Ueber die
drei Kunstgrößen ersten Ranges welche wir in dem am
nächsten Montag stattfindenden Concerte hören werden
entnehmen wir einem Berichte aus Würzburg Folgendes
Fräulein Dyna Beumer dürste als Coloratursängerin
wenig ebenbürtige Rivalinnen haben Im Besitz glänzen

der vortrefflich ausgebildeter Stimmmittel entwickelt sie
eine staunenswerthe Fertigkeit in perlenden Läufen abge
rundeten Trillern reizenden Staecatis c Nicht minder
ist der gefühlvolle Vortrag zu rühmen Die Künstlerin
sang die große Arie aus der Nachtwandlerin und die
Proch scheu Variationen Namentlich letztere an und für
sich ohne musikalischen Gehalt gaben ihr Gelegenheit
ihre Coloraturfertigkeit in glänzendstem Lichte zu zeigen
War schon der Beifall nach der ersten Piece ein sehr leb
hafter so wurde derselbe nach der zweiten so stürmisch
daß sich die Künstlerin nach wiederholtem Hervorruf in
dankenswerther Weise dazu entschloß ein Gounod sches
Lied dreinzugeben das ihr abe mäls Gelegenheit gab ihr
Können glänzend zu betkMigen t Mhr Cvnccrtgenossc
Herr Jules de Swert entzückte die Zuhörer nicht bis zum andern Morgen anhielt bildete den
minder durch sein seelenvolles Spiel wie durch seine be
wnndernswerthc Technik Da konnte man neben der Ton
fülle das zarteste Pianissimo den edelsten Wohllaut und
zugleich die größte KunstfyHMtM
griffen Staccati s zc bewundern Stürmischer Beifäll

für Alt Wie s in Oesterreich ausschaut Wer der
artige Musik die auch ihren Reiz hat kennen lernen will
dem empfehlen wir den Besuch des lzcute Abend statt
findenden zweiten Concertes der genannten Gesellschaft

sDer F xchtver ein Veilchenbnnd hielt gestern
Abend in der Kaiser Wilhelms Halle sein erstes Stif
tungsfest ab das sich eines regen Besuches seitens deß
Mitglie r und sonstiger Mdener Gäste erfreute Na
mehreren Concertpiecen einem auf die Bedeutung de
Tages bezughavenden gesprochenen Prolog wurde da
5aktige Marlotte Birch Pfeifser sche Original Schauspi

aus idaH Angenehmste unterhalten wurde EinWall de

und iederholtsrHervorrüs wurde äuch ihm
wofür er sich ebenfalls durch eme Zugabe erkenntli
zeigte Beiden würdig zur Seite stand die dritte im
Bunde Frl Zelie Moriamö Diese Dame Wies
gleichfalls als ächte KuWenn, Neben ganz bedeutender
Technik bekundete sie die edelste Auffassung erstere ent
faltete sie namentlich in dem S carlatti schen Presto fer
ner spielte sie M vollendeter Weise eine Chopin sche WW
lade in s Sar und die ungarische Rhapsodie M 4 von
LisM Außerdem accompagnir te sie die übrigen Concert
piecm MtzwM ttN einer so feinsinnigen diskreten Weise
wie wir es bis jetzt noch nicht gehört haben

Der Verein Orden der KreuzbrMz in Gieb ichey
stektt beschloß m seiner gestern Abend abgehaltenen Ver
santMlung auch U diesen Jahxe sür eine Anzahl Waisen
kinder eine Weihnachtsbescheerung zu veranstalten

lDie russische KokalkapMe d Agrünef welche
am 15 d Mts im Saale des hiesigen Stadtschützen
hauses ein Concert geben wird hat in Berlin durch das
Eigenartige ihrer Erscheinung sowie durch ihre vorA M
lichen Leistungen das größte Aufsehen erregt Einem
Berichts über das in der Philharmonie gegebene Concert
entnehmen wir folgende interessante Einzelheiten Nicht
einem Concerte sondern den nach künstlerischem Ausdruck
ringenden naiven Erregungen Ums hochpoetisch angeleg
ten aber weltfremden Volksstammes glaubte man zu
lauschen und Alles W der Art der Ausführung war da
zu angethan diese Illusion zu erhalten Der Chor der
im Ganzen etwa fünfzig Personen stark sein dürste
Männer Frauen und Knaben ungefähr zu gleichen
Thei D verfügt über prächtige Stimmen die es auch
in der künstlerischen Behandlung zu sehr nennenswerthen
Msultgten gebracht haben Unter den Bassisten ist einer
der das Contra mit vollkommener Deutlichkeit sang
ein Ton den man in einem Deutschen Concertsaal von
einem Sänger wohl noch nicht gehört hat Das große
L auch das Cyntra H und L war beständig an der
Tagesordnung Das Ensemble und die Zuverlässigkeit
in der Ausführung schneller Wendungen und rhythmischem
Subtilitäten ist staunenswerth Die Hörer zeichneten all
Vorträge durch lebhaftesten zum Theil durch enthu
siastischen Beifall aus Zum Jubel steigerte sich dieser
Beifall als die Sänger uns mit der Deutsch gesungenen
Wacht am Rhein überraschten

lCoucert im Neuen Theater Das am letz
ten Donnerstage im Neuen Theater ausgeführte Con
cert unseres StadtorchestM erregte wie vorauszusehen
war großes Interesse durch die Mitwirkung des zwölf
jährigen Violinspielers Gustav Ad am eines Söhnchens
des in weiten Kreisen hochangesehenen früheren Militär
musikdirektors Adam in DarMstadt Der kleine Virtuos
brachte zuerst eine Cavatine von Raff und im dritten
Theile eine Ballet Scene von Beriot in einer Weise zum
Vortrage welche seine hohe musikalische Beanlägung ge
nügend bekundete Abgesehen davon daß er genannte
Stücke völlig frei vortrug zeigte er eine gesunde Tonent
saltung spielte äußerst rein und war auch seine Vortrags
weise durchweg angemessen Das Geschick Mit welchem
er der meisten technischen Schwierigkeiten Herr zu werden
wußte berechtigt in Wahrheit zu der Hoffnung daß der
talentvolle Knabe welcher für sein Alter so Erstaunliches
leistet nach weiteren eingehenden Studien und andauern
dem Fleiße einmal als gereifter Künstler reiche Lorbeeren
ernten werde Im Uebrigen war das Programm
wie gewöhnlich recht ansprechend zusammengestellt und
wurde dasselbe seitens des Orchesters mit bekannter Prä
zision und richtiger Auffassung ausgeführt Das Publikum
ist Herrn Musikdirektor Halle gewiß die Anerkennung
schuldig daß auch in diesem Concerte viel des Schönen
und Neuen geboten worden ist j M is

Der Bauunternehmer Dießner aus Giebichenstein

gut Kur
Wer Einbrecher we

ans vem Konchkdir der PsWWWk
hatte ist in der Person eines

17jahrige n schon vorbestraften Burschen Pietsch von hieß

ermiMltMokiWDMDersW hatte sichseiiW Beute
nach Leipzig begeben wo er sich zunächst He anständig
kostumirte und dann einige sorglose Tage verjubelte Die

nißvoll er kam und wurde abgefaßt Bon seinem
Raube hat rnöch W Uki znmckzchraW während seine

der änch Wr ÜM Kette ja selbst
Spörcn nicht fehlten gegen 150Mk gcfchMt wird Man
hat dem Burschen natürlich andere Kleider angelegt und
es ist hiernach wenigstens M WMMS EMohknen
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MosbiM
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l Änl bcr Mckeri KWüMar 101 G

chwnnden Zerrüttete Ver
diesem Schritte sein
ie gestern Abend im Hotel

ist seit 10 Tagen spurlos ver
Hältnisse sollen der Grund zu

Äyrottr Concert j
zur Tulpe ich produzireude TyroleraeselbchcM hatte em
zahlreiches Publikum angezogen das sicherlich nicht ohne
großes Interesse den zu Gehör kommenden Votträgen
lauschte Herr Felix Lahr rechtfertigte den ihm voraus
gehenden Ruf eines geschickten Virtuosen auf der Streich
und Schlagzither und dem Xylophon und seine Gattin
darf Mit Recht als Contra Altistin bezeichnet werden
denn wir glauben eine weibliche Stimme von solcher
Tiefe und Fülle ist und bleibt eine seltene Erscheinung
Unter den zahlreichen Nummern des Programms sprachen
besonders an die Piöcen für Streich und Schlagzither
Abschied von den Bergen Arie aus Martha und

das Waldmann sche Abschiedslied Wer weiß ob wir uns
ferner das naturwüchsige humorvolle Lied

ypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

HalleM Bankver uis Actien
Körbisdmf Zuck qMkxMtiM
Glauzig L lckerfabrik Nct

mmÄlWWZSM üriD IWM Ntamm ÄcttM
Scichs Thüritiz BrmMtz St Priorftät
Werscheil WeWcnfelser BraunkölilW Acti
Wchewitz RMMmisd Braunk I W
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
I am burger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sachs Thür Siamm Pruritat
HMesche Brauerei Sk Äytimz M ßi elks
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten

Hallesche Strahenbah a VLaKÜt
Connern Aialzsabril Actien

Laiidsberger Malzfabrik Actlen sEilvMMr KaMw Mmmsartm WWni
KM b Brnckd Nietteb Bergbcln Verttns l
Kuxe der ConsoWttzfil PfännsMsft
PaAofS ActienJ I1SSIL

ZK CyüU bezeichneten Hetien VWDiHchkM MK
lcznoiZI

englischen Geschäftsträger am hiesigen 5zose ernannt
worden mwL tSM Mnob

Rom 3 Dezember Der Senat hab den Gesetzent
wurf über die Gewährung vön Prämien geneHmigtM der
Gesetzentwurf ist nMmehr definitiv Angenommen Ä

London 3 Dezember Mch emenr TelsgrmNrN aus
Brisbane Queeftskänd ist der englische Spezialkomnrifsar
für Neuguinea Dir Peter Scratchley während der Ueber
sahrt auf Mein Schiffe zwischen Cooktown und Tvwns
ville am Sumpffieber gestorben Eine Meldung aus
Tamatave vom 21 v MM besagt zwei hohe madagas
sische Beanite Msenk Tage eine Zusammenkunft
mit dem fränZösifchen Admiral INiot gehabt man erblicke
darin die Eröffnung formeller Friedensverhandwngen

Paris 3 ezbr Die Depntirtenkawmer hat heute
zur Vorberathilttg des Antrags welcher den Ankauf von
Getreidelieferungen für den Staat im Auslande yul erjagt
eine Ksmmissioi gewählt die Majorität der KomnnWn
besteht aus Anhängern des Antrags Von der Tonkin
Kommission wurde heute der Gouverneur von Cochin
chinaj Tompson vernommen der über die Hgnd e V eHält
nisse Auskunft gab mid die finanziellen VerhÄhMe als
vorzügliche bezeichnete obschon sich nur wenig französische
Handelsleute in Tonkin niedergelassen hätten Die Aus
rechterhaltung der Wupation von Tonkin und deA Pro
tektorates über Annani erklärte Tompson nir durchaus

Ilus allen Departements gehen der Regierung Erklä
rungen gegen die Räumung Tonkins und mißbilligende
Aeußerungen darüber zu daß die Kammer in einer Frage
die die Ehre und die Interessen Frankreichs berühre mit
solcher Langsamkeit vorgehe usHnoi ni z

Nisch 3 Dezbr Die Meldung aus Pirot wonach
der serbische Abgesandte gestern im serbischen Hauptquartier
die Räumung der von beiden Theilen besetzten feindlichen
Gebietstheile und die Verlängerung der Waffenruhe bis
zum 1 Januar beantragt hätte wird offiziell für unrich
tig erklärt Es wird dem hinzugefügt der serbjsche Ab
gesandte der erst auf einen brieflichen Wunsch des bulga
rischen Generalstabschefs entsendet worden fei habe nach
der ihm ertheilten ausdrücklichen Weisung die bulgarischen
Anträge lediglich aä rskörsnäum genommen
auf irgend welche Verhandlungen einzulassen
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Anst Schläfst sep Ging Graseweg s
Ein Brillant aus einem Ring auf

dem Wege vom Weidenplan zur Dach
rihgasse verloren gegön gnte Beloh
nung abzugeben

N HV titv, Scharrngaffe

mtnol Laden mit Wohnung
in bester Geschäftslage ist per Januar 1886
zu vermiethen Gefl Off snh D IIS83
an K gr Steinstr 14Herrschaftliche Wohnung Jäger
platz II am I April I88S zu ver
miethen Näheres Jägerplatz S part

2 Wohnniigen z verm Mühlberg I
2 anst Schlafmädch s gr Wallftr IQ
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Trunksucht
und ohne Borwissen

heilt ohne Be
rufsstörung mit

und ohne Vorwissen die Privatan
stalt für Alkoholismus in Stein
Säckingen BadM ie zur Kur
nöthigen Arzneien nebst genauer An

eiiung werden auf Bestellung unter
mäßiger Nachnahme zugesandt Bezügl
amtl gepr Atteste Geheiltsr aller Sta
dien graüS Mv L 5 56 snÄdD mttm

Todes Anzeige
Heute Morgen um 5 Uhr ent

schlief nach langem Leiden meine
liebe Frau unsere gute Mutter

IMeckvrikv Km Wk IiMv
Dies zeigen tiefbetrübt an mit

der Bitte um stille Theilnahme
Halle a/S 4 Dez 1885

v e tr ruckM llinMüchenvii
7SÄ

Zurückgekehrt vom Grabe Meiner innigst
geliebten Tochter unserer lieben guten
Schwester Schwägerin und Tante Clara
Island können wir nicht unterlassen Allen
denen welche der so früh Dahingeschiedenen
während ihrer langjährigen Krankheit und
beim Begräbnisse selbst so viel Liebe und
Theilnahme erwiesen wie auch dem Herrn
Pastor Ho ff mann für seine trostreichen
Worte an der Ruhestätte unsern tiefgefühl
ten wärmsten Dank auszudrücken

Halle a/S den 3 Dezember 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

I ZI 1



Vonnabend den S Dezember er
Vorm 10 /z Uhr versteigere ich Geist
strotze Nr IS hier zwangsweise

t Pianino 1 Wäschesekretär zwei
Sopha t Kleiderschrank 1 Kom
mode Tische Stühle Gardinen
Alfvnidewaaren sowie eine Partie
Kinderhütchen und Baretts

Gerichtsvollzieher

Morgen Sonnabend Bormittags
1 Uhr sollen Geiststratze 4S

Z Glasschrank S Fenster Gardi
l sn S Rouleaux sowie verschiedene
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
zwangsweise verkauft werden

Gerichtsvollzieher
Augustastraße 13s II

Sonnabend den S Dezember er
Vorm 10 Uhr sollen Geiststrafte 4S
hier zwangsweise versteigert werden

1 Ladentisch 1 Bettstelle mit Bo
denbretter sowie eine Cylinderuhr
mit Kette

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Am Sonnabend den s d Mts
Vorm 10 Uhr versteigere ich Geist
stratze 4S zwangsweise

Sophas Kleidersekretäre Kleiderschränke
Kommode mit Aufsatz ovale Tische Kom
moden Spiegel 4 Regulateure Vertikow
1 Schreibsekr Kleiderständer Stühle c

Gerichtsvollzieher

im AmnW Il8ti V M e
Sonnabend den s d Mts Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststr 4S hier
S Pferdegeschirre 1 Reserve Knm
met 1 Mesfingwaage 1 Sopha
1 Kleiderschrank 1 Sophatisch 1
Waschtisch e

Gerichtsvollzieher

iw
Montag den V Dezember er Vor

mittags 1 Uhr versteigere ich im Gast
hof znmRöderberg in Giebichenstein

1 großes Waarenregal 1 Dezimal
waage 1 Petroleumbassin 1 Kiste
Reisstärke und 4 Mille Cigarren

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Am S Dezember Vorm 10 Uhr

versteigere ich Geiststr 4S
verschiedene Möbel nnd
I gnten Hundewagen

HViuSvIpI Gerichtsvollz in Halle a S
große Ulrichstraße Nr 9

Die Indianer Südamerika s behaupten
daß Coca das beste Mittel gegen Athmungs
beschwerdeü sei und kauen die Eocablätter
aus ihren mit großen Strapazen verbunde
nen Gebirgstouren wodurch sie oft Tage
lang jede Nahrung entbehren können Der
aus Cocablättern bereitete Cocainhaltige

zeigt diese anregende Wirkung der Coca auf
das ganze Nervensystem auf die Nespira
tionsorgane in hervorragender Weife er be
lebt und kräftigt den ganzen Organismus
erheitert die Gemüthsstimmung nimmt den
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Preußischer Bemnten Verein
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Der Borstand
Taeglichsbeck

Ringkämpfer

kommt
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Versammlung

Heute Sonnabend Abend
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